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tung Uibernehmen konnen und dass qualifi-
zierte katholische Schriftsteller gebuhrend
beriicksichtigt werden. — Unsere Schriftstel-
ler und Schriftstellerinnen bitten wir, diesem
literarischen Gebiet in erhdhtem Masse ihre
schopferische Kraft zu widmen, um gute Ju-
genderzahlungen zur Verfigung stellen zu
konnen. — Katholische Eltern, Priester, Lehr-
personen und Jugendfihrer empfehlen und
vermitteln den Kindern und Jugendlichen
unsere kath. Jugendzeitschriften (,,Schwizer-
bueb", ,Lebensfrihling”, Schiilerkalender
.Mein Freund"”, Organe der Jugendorgani-
sationen). Die Jugendschriften-Kommission
wird die Beratung von Pfarr-, Schul- und Ver-
einsbibliotheken hinsichtlich der Jugendlek-
tire organisieren. Sie verweist auch auf die
von der Buchberatung des Schweizer. kath.
Pressvereins herausgegebene Vierteljahrs-
schrift ,,Buch und Volk", auf das im Rex-
Verlag Zug erschienene Verzeichnis ,,Das
gute Jugendbuch'’ und auf den demnéchst er-
scheinenden ,,Fiihrer zum kathol. Jugend-

buch in der Schweiz" von Eduard Fischer. —
Die Buchhéndler bitten wir, dem katholischen
Jugendbuch in ihren gedruckten Katalogen
erhohte Aufmerksamkeit zu schenken.

8. Was von der Forderung guter Jugend-
lektire gesagt wurde, gilt im wesentlichen
auch vom erzieherischen Einfluss des Radios
und des Films. Die Sektion fir Erziehung und
Unterricht S. K. V. V. und die interessierten
kath. Verbande setzen sich in planmassiger
Gemeinschaftsarbeit auf diesem Gebiete
ebenfalls fir eine starkere Berlcksichtigung
der Grundsatze einer christlichen und echt
schweizerischen Jugend- und Volkserziehung
ein; sie wollen besonders dem Schulfunk
und dem Jugendfilm erhohte Aufmerksam-
keit schenken. — Wir bitten die Behorden,
die zustandigen schweizerischen Fachorgane
und die Erzieher um wirksame Unterstitzung
und fordern die gerechte Berlcksichtigung
des katholischen Volksteils auch in der Zu-
sammensetzung der Programm-Kommissio-
nen fir die schweizerischen Sender.

Kommission fiir Ferienkolonien und Jugendwandern

Von der bisherigen Tatigkeit und den Planen
der Kommission fir Ferienkolonien und Jugend-
wandern, die kiirzlich von einer Spezialkom-
mission des Schweiz. katholischen Lehrervereins
zu einer KommissionderSektionfir
ErziehungundUnterricht des Schweiz.
kathol. Volksvereins unter Beizug verschiedener
interessierter Verbinde erweitert wurde, war an
der Sitzung, Samstag, den 8. August, im Kasino
in Schwyz anlasslich der Schweiz. kathol. Er-
ziehertagung in anregender Aussprache die
Rede. Prasident Josef Miiller, Lehrer in Flie-
len, stellte in seiner Begrussung die Vertretun-
gen folgender Verbande und Institutionen fest:
Schweiz. kathol. Lehrerverein, Verein kathol.
Lehrerinnen der Schweiz, Schweiz. Caritas-
zentrale Luzern, Schweiz. kathol. Frauenbund,
Schweiz. Nationalverband der kathol. Madchen-
schutzvereine, Katholische Jungmannschaft der
Schweiz, Kongregationszentrale Zirich, Schweiz.
kathol. Turnverband und Freies Lehrerseminar

Zug. Ausser diesen Vertretungen war

Herr

Universitatsprofessor Weber aus Freiburg fir
die Sektion fir Erziehung und Unterricht des
S.K. V.V. anwesend. Alle diese Vertretungen
Vor-

stand, zu dem auch Personen zugezogen

bilden in Zukunft den eigentlichen

werden konnen, die sich praktisch mit den
Damit
sich aber der Apparat nicht als schwerfillig er-

Kolonie- und Wanderfragen befassen.
weise, wurde zum Vorstudium und zur Vor-
bereitung grosserer, sowie zur Erledigung klei-
nerer Geschafte ein Arbeitsausschuss
eingesetzt, dem sieben Personen angehoren.

Wie der Vorsitzende und andere Mitglieder
ausdricklich feststellien, soll keine neue
Organisation geschaffen werden. Im Ge-
genteil! Das verstandnisvolle Zusammenarbeiten
der verschiedenen, an diesen Fragen direkt
inferessierten Verbande bezweckt eine Kon -
zentrationder Krafte, damit bewusste
oder unbewusste Konkurrenzierungen unterblei-
ben. Die zeitgemasse Freizeit- und Ferienge-
staltung hat verschiedene Moglichkeiten aufge-
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deckt, und es besteht die Gefahr, dass bei al-
lem guten Willen eine organisatorische Zer-
splitterung eintritt. Was wahrend der ganzen
Erziehertagung immer wieder betont wurde —
die Einheit in der Vielheit —, soll besonders
auch fir alle Organisationen und Institutionen
gelten, die sich irgendwie mit Ferienkolonien,
Jugendwandern, Jugendlagern usw. befassen.
Wie einige Erfahrungen und sogar Klagen iiber
beweisen,
griindliche Vorbereitung dieser Ferienveranstai-

gefihrte Lager ist eine &usserst
tungen unerlasslich. Denn der Fall liegt nahe,
dass ein von begriissenswerten Idealen erfiill-
ter Jugendfreund bei Kolonien wie bei Lagern
einfache, aber unbedingt notwendige Bedin-
gungen iibersieht. So einfach ist die Sache
nicht! Und was bei diesen Ferienkolonien, den
Wandergruppen, den Zeltlagern immer ent-
scheidend ist fir das gute, erfolgreiche Gelin-
gen, das nennt sich Leiter! Wer es auch sei,
Geistlicher, Lehrerin oder Lehrer oder sonst
ein Freund der Jugend, alle miissen sich der
grossen Verantwortung bewusst sein, die sie mit
der Fihrung dieser Veranstaltungen {berneh-
men. Es bestehen tatsidchlich so viele Probleme,
dess man nie leichtfertig und oberflachlich an
diese schonen Jugendinstitutionen herantreten
darf.

Die Mitarbeit von Lehrern
Lehrerinnen ist sehr erwiinscht. Damit An-
fanger und Fortgeschrittene eingehend und
allseitig in das Kolonieproblem eingefiihrt wer-
in Ver-

und

den, veranstaltet die Caritaszentrale
bindung mit unserer Kommission auch weiterhin
Kurse fir Kolonieleiter. Theoretische
und praktische Probleme erfahren stets eine
griindliche Erorterung. Es wére deshalb sehr zu
winschen, dass in Zukunft mehr Lehr-
krafte an diesen Kursen teilnehmen. Um das
notige Verstdndnis zu wecken, werden in Semi-
narien aufklarende Vortrage von erfahrenen Lei-
tern gerne gehalten. Auskunft Gber Referenten
erteilt jederzeit Herr Lehrer Emil Elber,
Aesch (Baselland).

Mit den angehenden Padagogen sollen aber
in Familien-, Pfarrei- oder Vereinsabenden vor
allem die Eltern anhand von Lichtbildern,
Filmen usw. aufgeklart werden. Da die religiése
Betreuung der Jugend in Ferienkolonien von
grundsétzlicher Bedeutung ist, empfiehlt es sich,
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die Kolonien ‘konfessionell durchzufiihren. Die
kantonalen Sektionen des S.K.V.V.
werden ersucht, dem Ferienproblem durch Ver-
anstaltung von Vortragen und durch Besprechung
von Moglichkeiten der Errichtung geeigneter
Kolonieorte genligende Beachtung zu schenken.

Mehr als bis dahin sollte auch das
gendwandern zu seinem Rechte kom-
men. Aber nicht Rekorde schinden! Das
verninftige Wandern, das den jugendlichen
Kraften angepasst ist, das auch eine Betrach-
tung der Natur und eine frohliche Stimmung
zulasst, und bei dem eine natiirliche Kost ohne
Sussigkeiten-Kréamerladen mitgenommen wird,
muss der Jugend gefallen. Erwandert die Hei-
Ein Mitglied empfiehlt an Stelle der
iberladenen Schulreisen Wandertage. Ge-
machte Erfahrungen sprechen fiir diese Idee.
Eine Reihe von Fragen (Madchenzeltlager; sol-
len Kinder nur einer oder mehrerer Gemein-
den in eine Kolonie aufgenommen werden?;
Organisation der Kolonie, Beschaffung der fi-
nanziellen Mittel, Durchfihrung durch die Ge-
meinde selbst oder durch Private, katholische
Jugendherbergen usw.) wurden berthrt und
werden in nachsten Sitzungen eingehender be-
handelt.

Wie bereits frither, erklarte sich die Kom-
mission grundsatzlich bereit, mit interkonfessio-
nellen Institutionen zusammenzuarbeiten, wenn
sie der Forderung auf paritatische Behand-
lung nachkommen. (Schweizer Schule Nr. 7
vom 1. April 1936, Zusammenarbeit mit dem
Schweizerischen Bund fir Jugendherbergen.)
Wir anerkennen das bisher Geleistete anderer
Organisationen und hoffen, dass sie auch uns
den guten Willen in diesem zeitnotwendigen
Jugendwerk nicht absprechen. Praktisch stehen
immer Wege zu einer gemeinsamen Tatigkeit
offen, wenn auf beiden Seiten das Verstind-
nis fur die Anschauungen des andern vorhan-
den ist.

Aber unsere dringende Bitte um
Mitarbeit und tatkraftige Unter-
stitzung geht in erster Linie an katholische
Kreise: an Priester, an Lehrerinnen und Leh-
rer, an die Eltern. Sie alle diirfen nicht iber-
sehen, dass die planmaéssige Ferienversorgung
und Feriengestaltung unserer Jugend mehr und
mehr kommt, zu Stadt und zu Land. Wenn die

Ju-

mat!



Katholiken sich nicht mit der erholungsbediirf-
tigen Jugend befassen und sie in der Ferien-
und Freizeit mit wachsender Hingabe be-
treuen, tun es andere. Die ofter ausgespro-
chene Klage, dass die wéhrend der Ferienzeit
dem Einfluss des Elternhauses entzogene Ju-
gend Gefahr laufe, weltanschaulich gefahrdet

Jugendschriften-Kommission

Unter dem Vorsitz des Tagungsprasidenten
versammelten sich am.Samstag, den 8. August,
katholischen Er-
ziehertagung in Schwyz die Vertreter und Ver-
treterinnen der Sektion fiir Erziehung und Un-
terricht des Kath. Volksvereins der Schweiz,
des Katholischen Lehrervereins der Schweiz,
des Vereins kath. Lehrerinnen der Schweiz, des
Schweiz. kath. Erziehungsvereins, des Schweiz.
kath. Frauenbundes, der kath. Jungmannschaft,
der Jungfrauenkongregation und des Club
Hroswit zur Konstituierung der Ju-
gendschriften-Kommission. Diese besteht fort-
an aus 7 personlichen Mitgliedern (4 maénn-
lichen und 3 weiblichen); sie beruft nach Be-
diirfnis die Vertreter (innen) der genannten und
eventuell weiterer schweizerischer Verbande
ein und kann beliebig andere Sachverstdndige
zu den Beratungen beiziehen. Die Leitung der
Kommission wurde Herrn Kantonalschulinspek-
tor W. Maurer, Luzern, lbertragen.

im Rahmen der Schweizer.

Ankniipfend an eine allgemeine Vorbespre-
chung mit den interessierten Veriretungen am
13. Februar dieses Jahres wurde nun die Lage
und Aufgabe auf dem so wichtigen Gebiet der
Jugendlektire besprochen, der Arbeits-
plan und die Taktik der Kommission und
der hinter ihr stehenden Verbande in einigen
Grundlinien festgelegt, sowohl beziglich un-

Die Jahresversammlung des Kath.

Montag, den 10. August 1936,
10 Uhr, im Kasino zu Schwyz.

vormittags

Unsere diesjahrige Delegiertenversammlung
gliederte sich in die schweizerische katholische
Erziehertagung ein. Sie konnte daher auf grosse
Referate verzichten und sich ganz den Vereins-
geschaften widmen. Der
Montagmorgen im Kollegium war ein Akt der

Gottesdienst vom

zu werden, konnte allmahlich verstummen,
wenn sich die in Frage kommenden katholi-
schen Kreise ihrer Pflicht gegeniiber der Ju-
gend bewusst und in vermehrtem Masse der
Ferienkolonien und des Jugendwanderns in den

verschiedenen Formen annehmen werden.
Otto Schétzle.

serer Stellung zu interkonfessionellen Werken
(bes. S. J. W.), als auch beziiglich eigener
katholischer Unternehmungen.  Einige Richt-
linien der kinftigen einheitlichen Haltung und
gemeinsamen Arbeit sind in den befr. Resolu-
tionen der Schweiz. kath. Erziehertagung nie-
dergelegt. Bei der Aussprache wurden auch
die verwanditen Gebiete des Schulfunkes und
Einer eingehenden
Diskussion rief auch die Feststellung, dass trotz
des praktisch bekundeten Willens zu parita-
tischer Mitarbeit unserer katholischen Jugend-
verbande an der Freizeit-Ausstellung der Pre
Juventute in Ziirich das eingereichte Material
zur Dokumentierung katholischer Freizeitbe-
treuung nur teilweise und sehr ungtinstig aus-
gestellt wurde. Solche Zuriicksetzung ermun-
tert nicht zu weiterer Beteiligung an derar-
tigen Veranstaltungen.

des Jugendfilms berihrt.

Die neugegriindete Kommission wird bald
wieder zur Besprechung der nachsten Auf-
gaben, namentlich der Herausgabe guter katho-
lischer Jugendschriften, zusammentreten. Mdge
sie fir ihre bedeutungsvolle praktische Ar-
beit die unbedingt nétige allseitige Unter-
stitzung erhalten! Anregungen und Beobach-
tungen bezuglich der Jugendlektire und ver-
wandter Erziehungsmittel mége man dem Pra-
H. D.

sidenten der Kommission mitteilen.

Lehrervereins der Schweiz

Pietdt gegeniiber den verstorbenen Vereinsmit-
gliedern. :

Um 10 Uhr erdffnete Herr Zentralprasident
Ignaz Flrst zum erstenmal die zahlreich
besuchte Delegiertentagung. Nach einem herz-
lichen Willkommgruss entbot er dem Herm
Seminardirektor Lorenz Rogger, Vize-
prasident, beste Namenstagswiinsche und zollte

801



	Kommission für Ferienkolonien und Jugendwandern

